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Beschlussvorschlag:
Das Stadtverordnetenkollegium der Stadt Elmshorn stellt fest, dass die bisherigen ambi-
tionierten Klimaschutzbemühungen in der Stadt nicht ausreichen dem menschenverur-
sachten Klimawandel als größte Bedrohungen des 21. Jahrhunderts entgegenzuwirken. 
Zur Eindämmung des Klimawandels und seiner Folgen beschließt das Kollegium:

1. Das Klimaschutzziel der Stadt Elmshorn ist, die Treibhausgasemissionen auf ein kli-
maverträgliches Maß zu verringern und bis 2035 klimaneutral zu sein.

2. Der European Energy Award wird als Kontroll- und Steuerungsinstrument für den 
Klimaschutzprozess in der Stadt Elmshorn eingeführt. Die Verwaltung wird beauftragt 
die notwendigen Schritte einzuleiten und ein Energieteam aus Mitarbeitenden der Ver-
waltung zusammenzustellen.

Sachverhalt:
Elmshorn ist seit 1994 und dem Beitritt zum Klima-Bündnis Klimaschutzstadt.  Seitdem 
wurden bereits viele Anstrengungen zur Reduktion der Treibhausgasemissionen unter-
nommen. Vielfältige Maßnahmen wie der Klimaschutzfonds mit über 500 geförderten 
Maßnahmen und das Energiemanagement haben die Klimaschutzbemühungen ge-
stützt. Mit dem integrierten Klimaschutzkonzept 2011 wurde die Aufgabe in der Verwal-
tung institutionalisiert und ein umfassendes Handlungskonzept, erarbeitet und sukzes-
sive umgesetzt. Die vielfältigen Maßnahmen umfassen alle Handlungsbereiche, wie 
Stadtplanung, Verkehr, Wirtschaft, Energie, private Haushalte und kommunale Angele-
genheiten. Siehe hierzu auch die Auflistung der Klimaschutzaktivitäten 1994-2019 aus 
der ASU-Mitteilungsvorlage vom 21.11.2019.



Die Auswirkungen des anthropogenen Klimawandels werden immer deutlicher spürbar 
und die bisherigen Anstrengungen reichen nicht aus, um die Erderwärmung auf 1,5 
Grad Celsius zu begrenzen. Auch in Elmshorn sind Folgen bereits spürbar. Um den 
massiven ökonomischen und sozialen Folgen des Klimawandels entgegenzuwirken hat 
das Stadtverordnetenkollegium am 05.12.2019 beschlossen die klimatischen Verhält-
nisse in der Stadt nachhaltig zu verbessern und die bisherige Klimaschutzstrategie und 
konkrete Maßnahmen in einem „Masterplan Klimaschutz“ fortzuschreiben.
Dafür wurde eine AG Klimaschutz mit jeweils zwei Vertretern aus den Fraktionen und 
unter Leitung der Verwaltung ins Leben gerufen. In zwei Terminen wurde darin die zu-
künftige Ausrichtung des Elmshorner Klimaschutzprozesses diskutiert. Die teilnehmen-
den Fraktionsvertreter waren sich einig, dass Elmshorn eine über die bisherigen Bemü-
hungen hinausgehenden Klimaschutz anstreben und ein ambitioniertes Klimaschutzziel 
für Elmshorn definieren muss. Grundlage ist die wissenschaftliche Erkenntnis, dass die 
bisher gesteckten Ziele nicht ausreichen, um die globale Erwärmung auf 1,5 °C zu be-
schränken und damit die katastrophalsten Auswirkungen des Klimawandels zu vermei-
den. Außerdem sind sich die AG Mitglieder einig, den Klimaschutzprozess zukünftig 
durch das Kontroll- und Steuerungsinstrument European Energy Award, der bereits er-
folgreich in vielen Kommunen (zum Beispiel in Kiel) eingesetzt wird, begleiten zu las-
sen. Ziel ist die Evaluierung und Weiterentwicklung des Klimaschutzes in Elmshorn un-
ter Einbindung aller klimaschutzrelevanten Fachbereiche.
Die ambitionierten kommunalen Klimaschutzziele kann Elmshorn aber alleine durch 
eine konsequente Umsetzung der strategischen Handlungspfade und der laufenden 
Maßnahmenplanung nicht erreichen. Die deutliche Unterstützung der Bundesländer, 
des Bundes und der Europäischen Union sind zwingend erforderlich. Zusätzliche An-
strengungen müssen auf allen Ebenen erfolgen und Entscheidungen müssen stärker 
auch mit den Folgen für das Klima bedacht werden.

Darstellung der Kosten und Folgekosten:
Für die Begleitung durch den EEA entstehen Kosten von rund 30.000 Euro in 4 Jahren. 
Die Kosten setzen sich aus Gebühren der Geschäftsstelle und für den EEA Berater zu-
sammen.

Weiterhin ist für die konzeptionelle Bearbeitung und Koordination von Klimaschutzmaß-
nahmen und dem Energieteam eine 1,0 Stelle erforderlich. Derzeit wird das Thema Kli-
maschutz lediglich mit einem Stellenanteil von 0,4 mit dem Thema Nachhaltige Stadt-
entwicklung (0,6) bearbeitet. 

 

Anlagen:
      


